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UCRT 2023: Hirten-, Jäger-Sammlervölker Yaeda Valley & Lake Eyasi  
 
Überprüfung der Landnutzungspläne von Yaeda Chini, Mongo Wa 
Mono, Eshkesh und Domanga (finanziert durch den Dorobo Fund)  
Yaeda Chini, Mongo wa Mono, Eshkesh und Domanga sind die Dörfer im 
Yaeda-Tal im Distrikt Mbulu. 2023, ist das zehnte Jahr, seit diese Dörfer 
2013 ihre Flächennutzungspläne erstellten. Die Pläne müssen gemäß den 
Vorgaben des Flächennutzungsplanungsgesetzes Nr. 6 von 2007 nach 
zehn Jahren überprüft werden und unterliegt der Überprüfung des Minis-
teriums für Land.  
In Mongo wa Mono gibt es Land, das für die Hadzabe-Gemeinschaft be-
stimmt ist, die dort traditionell zum Jagen und Sammeln 13.132,4 ha nutzt. 
Domangas traditionelle Nutzungsrechte der Hadzabe-Gemeinschaft hat 
9.507,94 ha. 
 

 
Die Mitglieder des VLUM-Teams zeichnen die Grenzen der Unterdörfer auf der 
Satellitenbildkarte im Dorf Domanga 
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Die Mitglieder des PLUM-Teams kommen aus verschiedenen Abteilungen 
des Bezirksrates. (Land, Forstwirtschaft, Wildtiere, Viehzucht, Gemeinde-
entwicklung, Recht und Landwirtschaft). Ihre Aufgabe ist es, dem Dorfrat 
und der Gemeinde Fachwissen zur Verfügung zu stellen und gesetzliche 
Vorgaben eingehalten werden.  
 
Vor Ort suchte das gemeinsame Team die Gebiete auf, die für verschie-
dene Nutzungen vorgesehen sind (Weideland, traditionelle Hadzabe-Nut-
zung und Wald, die alle unter CCRO fallen).  
Diese Dörfer haben zu verschiedenen Zeiten Vereinbarungen mit Carbon 
Tansania getroffen, um den Dörfern etwas Geld als Anreiz für den Schutz 
der Wälder zu ermöglichen. Dies hat den Waldschutz gefördert, was zu 
einem verbesserten Einkommen der Dörfer und für Entwicklungsprojekte 
geführt hat. 

 
Ein kombiniertes Team aus Bezirksrat, Dorf und UCRT beobachtete, dass 
in einigen Dörfern erhebliche Anstrengungen unternommen werden, um 
Übergriffe und Abholzung in Gebieten zu verhindern, in denen Siedlungen 
und landwirtschaftliche Aktivitäten nicht erlaubt sind.  
Im Dorf Mongo wa Mono wurden einige Familien, die sich in Hadzabe 
CCRO niedergelassen hatten, ausgesiedelt. Als diese Familien versuch-
ten, die Bezirksbehörden um Hilfe zu bitten, um ihnen zu ermöglichen, 
weiterhin in diesen Gebieten zu leben, lehnte der Bezirk auf Grundlage 
Flächennutzungsplan und Satzung ab. Der Dorfrat entschied dann, dieje-
nigen umzusiedeln, die berechtigt sind, und diejenigen, die es nicht sind, 
müssen dorthin zurückkehren, wo sie herkamen. Zwölf Familien aus dem 
Nachbardorf Garbabi wurden von der Dorfbehörde angewiesen, sofort in 
ihre Dörfer zurückzukehren. Und für diejenigen, die berechtigt sind, sich 
im Dorf niederzulassen, identifiziert das Dorf Gebiete innerhalb des Sied-
lungsgebiets, in denen sie wohnen können.  
In Yaeda Chini und Mongo wa Mono äußerten Gemeindemitglieder ihre 
Besorgnis über das Eindringen von Menschen aus anderen Dörfern in ihre 
Weide- und Hadzabe-Gebiete aufgrund unklarer Dorfgrenzen. 
 
Der Abschluss der Datenerhebung auf Dorfebene ebnete auch den Weg 
um die aktuelle Bevölkerung und die Prognose in den nächsten zehn Jah-
ren unter Verwendung der Bevölkerungswachstumsrate von 3,5 pro Jahr, 
der Anzahl der Nutztiere etc. künftig abzuschätzen, um auch perspekti-
visch auf soziale und ökologische Notwendigkeiten zu agieren damit 
Landkonflikte zu verringern und den Wald und andere natürliche Ressour-
cen zu schützen.  
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Herausforderungen: Die Überprüfung der Flächennutzungspläne ergab, 
dass in einigen Dörfern Hadzabe und CCRO-Weideflächen eingegriffen 
wurden. Das Team wurde Zeuge und würdigte die Bemühungen und das 
Engagement der Gemeinden und Dorfräte, um die Übergriffe zu stoppen. 
Dazu gehört auch die Entfernung von Einzelpersonen und Familien aus 
diesen Gebieten, und die Aufzeichnungen über die verhängten Geldstra-
fen wurden in den Dorfbüros eingesehen. Im Dorf Mongo wa Mono dran-
gen elf Personen in das CCRO-Gebiet von Hadzabe ein, und das Dorf 
handelt, um sie zu entfernen. In Eshkesh wurden neununddreißig Ein-
dringlinge und ihre Herden angewiesen, die geschützten Weidegebiete zu 
verlassen.  
Im Dorf Yaeda Chini lebten sieben Familien in den Gebieten, die als Wald 
und Weideland ausgewiesen waren, und behaupteten, diese Gebiete von 
der Dorfführung erhalten zu haben. Nach Entscheidung im Dorfrat wurden 
diese Leute sofort entfernt. 
 
 

 
 

Mongo wa Mono: Karte Flächennutzungsplan nach Überprüfung 
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Dorfversammlung in Eshkesh  
 

Grenzidentifikation / -markierung (finanziert durch den Dorobo Fund) 
Eshkesh und Domanga wurden 1992 von der Regierung vermessen. Die 
20,32 km lange Grenze hatte nur drei Grenzmarkierungen, was es für die 
Gemeinde und die Führer schwierig machte, zu wissen, wo ihre jeweiligen 
Dorfgebiete enden. UCRT half bei der Identifizierung und Abgrenzung 
durch das Anbringen der Zwischenpunkte oder Markierungen.  
 

Aufstellen neuer Grenzpfähle 
 
 



 

6 

 

Treffen der Hadzabe- und Datoga-Führer zur Diskussion über Weide-
management und Hadzabe CCRO-Gebiete (finanziert durch RdN)  
Im Jahr 2011 gewährte die tansanische Regierung den Hadzabe-Gruppen 
im Yaeda-Tal Land für ihre traditionelle Jagd- und Sammelwirtschaft. Im 
Jahr 2012 erhielten die Hirtengemeinschaften Land für die Beweidung ih-
res Viehs. Das Gebiet, das traditionell von Hadzabe genutzt wird, wird 
während der Trockenzeit auch für Weideaktivitäten der Hirtennomaden 
genutzt, insbesondere durch die Gemeinden im Yaeda-Tal. In der Zwi-
schenzeit können die Hadzabe-Leute jederzeit und überall jagen. Dies ist 
möglich, weil die Lebensweisen dieser beiden Waldbewohnergemein-
schaften miteinander vereinbar sind.  
 

Hadza- und Datoga-Führer während des Treffens. 
 
In dem gemeinsamen Treffen einigten sich die beiden Gemeinschaften 
darauf, weiterhin beim Schutz und der Bewirtschaftung ihrer Gebiete zu-
sammenzuarbeiten. Dies wird dazu beitragen, die Einheit und Harmonie 
zwischen ihnen und den Dörfern zu stärken und zu verbessern. Es wurde 
beschlossen, dass kein Dorf Einwanderern erlauben kann, mit seinem 
Vieh zu kommen, ohne mit allen Dörfern und den Hadzabe zu kommuni-
zieren, um die Anzahl der Nutztiere in den Gebieten zu kontrollieren, und 
dass der Zeitraum für die Öffnung der Trockenzeitgebiete auch in allen 
Projektdörfern mitgeteilt und vereinbart werden muss, um die Graswachs-
phasen nicht zu überbeanspruchen. 
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Besuch der West-Hadza (finanziert durch RdN) 
Die Westlichen Hadza in Sungu im Distrikt Meatu verloren alles Land, das 
ihren Lebensunterhalt diente, einerseits für den Naturschutz und ande-
rerseits an den Bodenbau und Viehzucht betreibenden Sukuma-Stamm. 
Der einzige Weg der Situationsverbesserung besteht darin, dass die Ge-
meinden, die die Wildlife Management Area (WMA)1 und ihre autorisierte 
Vereinigung (AA) bilden, und wichtige Investoren es ermöglichen den 
Hadzabe weitere Nutzungen, die über das eingeschränkte Sammeln im 
Jagdkonzessionsgebiet2 hinausgehen, innerhalb der WMA zu gestatten.  

Ohne (Land)Rechte: Jäger der West-Hadza                            Foto: Daudi Peterson 

 

Unser Ziel war eine Teilvereinbarung abzuschließen, die mit dem Investor 
während der Überprüfung des Ressourcenmanagementplans getroffen 

wird (und alle Interessengruppen zu überzeugen) von der Notwendigkeit 

 

1 Es handelt sich hier um die ~1.180 km² umfassende Makao Wildlife Management 
Area (gegründet 2007) mit der Mwiba Ranch (247 km²), welches Habitat von IBA-
Vogelarten (u.a. Lappengeier) ist und auf kommunales Land von 10 Dörfern liegt 
– darunter das namensgebende Makao sowie Sungu. Im Gebiet von Sungu au-
ßerhalb der WMA leben die West-Hadza. Diese WMA wurde 2023 als wichtig 
eingestuft, da es regelmäßig Populationen von Vogelarten nach IBA-Kriterien hat. 
2 Zwischen Mwanhuzi und Mongo Warabu River 
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einen Teil des WMA-Gebiets für die Nutzung durch die Hadzabe zu öff-
nen. Unser Besuch Anfang dieses Jahres ergab, dass der Plan zur Über-
prüfung des Projektressourcenmanagementplans fortgeschrieben war 
und die Strategie für die Einbeziehung von Hadzabe nicht beachtet war. 
Niemand hatte uns darüber informiert als der Prozess begann, obwohl wir 
mehrmals darum gebeten hatten.  
 
So wie wir es sehen, wird es schwierig sein, etwas Gutes zu tun, wenn wir 
den Focus auf den politischen und rechtlichen Aspekt des Gebietes rich-
ten (ergänzend teilte uns Daudi aktuell mit, dass die Hadza dort keinerlei 

Rechte haben. Ein Linguist (Jeremy Coburn) besuchte sie in den letzten 

Wochen und bestätigte dies. Unsere tansanischen Partner wollen ggfls. 
auch die UNESCO einbeziehen, dass trotz Internationalen Naturschutz – 
in diesem Fall BirdLife International – das indigene Volk der Hadzabe ein 
Nutzungsrecht erhält, da die Ethnie für die dortigen Schutzgüter nicht 
schädlich ist, B.W.). 
 
Verfolgung der Umsetzung natürlicher Ressourcen und durch Ge-
setze. (finanziert durch Dorobo Fund und RdN) 
Während der Überwachung oder Nachbereitung stellten wir fest, dass die 
meisten Dörfer die Nutzung ihrer per Gesetz übereigneten Ressourcen 
umsetzen, mit Ausnahme von Endanyawish.  
Alle Projektdörfer erhoben über 17 Millionen TS (= 6.290 €) an Bußgel-
dern, die durch Verstöße gegen die Satzung anfielen. Domanga und 
Mongo wa Mono sind auch hier immer noch führend bei der Erhebung von 
Bußgeldern, was auf den immensen Druck durch Viehtrieb zur Regenzeit 
in den Hadza CCRO-Gebieten zurückzuführen ist. 
Zudem suchten wir auch jene Gebiete auf, die seit der physischen Ab-
grenzung gerettet wurden.  

2017 (l.) und 2023 (r.) Yaeda Chini 
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Karte mit Areale Änderung der Nutzung (o.), die illegale Zwiebelfarm (u.) 
  
Während wir sehen, dass einige Datoga direkt von den Kohlenstoffein-
nahmen3 profitieren, ist es klar, warum diese Veränderungen in 
Qang'dend stattfinden. Im selben Dorf wurde 2015 eine große Freiland-
farm gestoppt. 

 
3
 2023: Die Gesamteinnahmen der 12 Gemeinden mit den drei Hadzabe-Gebie-

ten seitens Carbon Tanzania betrug 1,4 Mrd. TS (518.000 €).  
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Im selben Dorf wurde 2015 ein großer Zwiebelanbau in der Nähe der 
Hadzabe CCROs hinter dem Hadzabe-Büro gestoppt. Wir sind besorgt, 
dass diejenigen, die gestoppt wurden, in Frage stellen könnten, warum 
Veränderungen in den CCROs stattfinden, und dass sie ebenfalls die An-
legung von Feldern beanspruchen könnten. 

 Ehemalige Zwiebelfarm, die 2015 in Qang'dend endete. 
 
Dismas Partalala                                Übersetzung/Bearbeitung: B. Wegener 
 
RdN unterstützt die Landsicherung für die Hadzabe und bittet um 
diesbezügliche Spenden (Spendenkennwort: „Hadzabe“). 
 
 
Iniciativa Amotocodie: Unser Engagement 2023 
 
Die Amotocodie-Initiative befasst sich mit der Situation eines Volkes, das 
sich aufgrund der Ausbeutung und der wirtschaftlichen Entwicklung im 
Gran Chaco Americano auf dem Gebiet der Ayoreo in Paraguay und Bo-
livien in einem Zustand maximaler Bedrohung befindet. Die Unterstüt-
zung, die Rettet die Naturvölker e.V. uns gibt, hat es uns ermöglicht, die 
Überwachung, Analyse der Situation und die rechtliche Verteidigung des 
Ayoreo-Territoriums und des Chaco im Allgemeinen durchzuführen. 
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Die Beobachtung des Territoriums mit der Überwachungsmethodik mittels 
Exkursionen, Informationen von Akteuren vor Ort, Analyse von Satteliten-
bildern und die Prüfung von Managementplänen, die dem Ministerium für 
Umwelt und Entwicklung vorgelegt werden, hat es ermöglicht, auf nicht 
auszuschließende Kontaktsituationen oder Auswirkungen auf die Isolier-
ten aufmerksam zu machen. 
 
In der zweiten Jahreshälfte 2023 wurde gemeinsam mit dem Ayoreo und 
anderen Institutionen daran gearbeitet, dass der Managementplan für ein 
nationales Wildnisschutzgebiet (Cerro Chovoreca Natural Monument, das 
sich im Nordwesten des paraguayischen Chaco an der Grenze zu Bolivien 
befindet) auch das Vorkommen von isolierten Gruppen von Ayoreo (Ais-
lados) in dem Gebiet und seiner Umgebung berücksichtigt. Das zudem 
Kontaktpräventionspläne und Notfallpläne für Fälle entwickelt werden, in 
denen sich isolierte Ayoreo auf Parguayer treffen, die in der Gegend leben 
oder arbeiten. Ziel ist es, dass die isolierten Ayoreo ihre besondere Le-
bensweise fortsetzen. Bei der Erstellung dieses Managementplans war es 
möglich, eine freie, vorherige und informative Konsultation mit den Ayoreo 
zu gewährleisten, die sich aktiv mit Vorschlägen zum Schutz ihrer isolier-
ten Verwandten beteiligten. 
 
Trotz dieser Errungenschaften zum Schutz der Isolierten im nördlichen 
Chaco gibt es Bedrohungen, die im Gebiet der Ayoreo bestehen bleiben, 
wie z. B. die Abholzung für die Anlage von Weideland für Rinder (trotz des 
Rückgangs der Rate gibt es einen kontinuierlichen Prozess der Verringe-
rung der Waldbedeckung); die allmähliche Zunahme der mechanisierten 
Landwirtschaft mit transgenen Produkten wie Sojabohnen, Mais, Sorg-
hum und in jüngerer Zeit Baumwolle.  
Immobilienspekulation und `Hamsterkäufe` wirken sich auf potenzielle 
Ayoreo-Ansprüche aus. Der Klimawandel hat dazu geführt, dass die sai-
sonalen Ernten der Ayoreo verbrannten – eine Situation, die isolierte 
Gruppen wie sesshafte Gemeinschaften betrifft. In diesem Sinne haben 
auch die Spuren einiger Gemeinschaften, die auf abgelegenen Farmhöfen 
entdeckt wurden, gezeigt, dass sie auf der Suche nach einigen Garten-
produkten waren. Dies lässt uns über die Schwierigkeiten nachdenken, 
die diese (mobilen) Gruppen haben, um ihr "unterwegs"-Landnutzungs-
modell aufrechtzuerhalten. Diese indigenen Gemeinschaften des Zentral-
Chaco leben in einer Situation extremer Verwundbarkeit, da es an Ernten 
qualitativer Lebensmittel, (Süß)Wasser und Voraussetzungen mangelt, 
um ihre fragile Situation zu meistern. 
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Das Verhältnis zum Staat und zu den Behörden 

Die Beziehung des paraguayischen Staates zu den indigenen Völkern ist  
von Wohlfahrt und Klientelismus geprägt, insbesondere im Kontext zum 
Norden des Chaco. Es gibt keinen politischen Willen, die Situation der 
Ländereien und Territorien der Ayoreo anzugehen, so dass die Aktion der 
IA frontal mit der Grundidee kollidiert, dass der einzig mögliche und wün-
schenswerte Weg für den Chaco die maximale Ausbeutung der Ressour-
cen ist. Trotzdem haben wir mit Beamten des Paraguayischen Indigenen 
Instituts (INDI) und des Ministeriums für Umwelt und Entwicklung 
(MADES) zusammengearbeitet, um die Beteiligung der Ayoreo in den Ma-
nagementplan des Wildschutzgebiets "Cerro Chovoreca Natural Monu-
ment" aufzunehmen und die Situation der in diesem Gebiet und seiner 
Umgebung Isolierten anzugehen. Wie oben erwähnt. 
 
Das Handeln der IA hängt mit den Entscheidungen des Ayoreo-Volkes 
zusammen, und in diesem Sinne führt das rechtliche Handeln zu einer 
notwendigen Interaktion mit der Justiz. Die Diskriminierung indigener Völ-
ker zeigt sich in den Prozessen, in denen die Behandlung, die Reaktionen 
und die Geschwindigkeit von Beschwerden und Ansprüchen für nicht-in-
digene Völker unterschiedlich sind, insbesondere wenn es um Fragen im 
Zusammenhang mit Land(rechten) geht. 
 
Herausforderungen 
Die größte Herausforderung war der Dialog mit den Führern des Ayoreo-
Volkes vor dem Hintergrund prekärer Lebensbedingungen und der Forde-
rung nach Beachtung von Grundrechten wie Zugang zu Wasser, Nahrung 
und Gesundheitsversorgung. Obwohl die IA nicht direkt an diesen The-
men arbeitet, musste sie diese Aspekte mit ihren Ayoreo-Referenten ge-
währleisten, um den Dialog und die Aktivitäten fortzusetzen. Es ist schwie-
rig, über die Zukunft nachzudenken, solange Hunger und Durst bestim-
mend sind. 
Noch schwieriger ist es, Rechte einzufordern in einem Kontext der Schi-
kanierung sozialer Proteste und der Forderung der lokalen und nationalen 
Behörden, die sie angesichts jeder Gewaltmaßnahme der Ayoreo bestra-
fend reagieren, d.h., dass sie kein Wasser, Lebensmittel oder Kranken-
wagen schicken, trotz dringender Notwendigkeit. In zivilisierten Siedlun-
gen ist es aufgrund der umgestalteten Region und der verminderten Mög-
lichkeiten des Jagens, Sammelns und Kultivierens undurchführbar, sich 
selbst zu versorgen. Der Klimawandel trifft hart und macht es noch 
schwieriger, an Nahrung zu gelangen. 
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Auch die neue Regierung mit ihrem ausgeprägten totalitären Modell stellt 
eine Herausforderung dar. Die strukturelle Gewalt hat zugenommen und 
alle Mächte sind nun mit dem Regime verbunden, was auf die Macht-
gruppen und die verschiedenen Produktionsgewerkschaften reagiert. Es 
ist schwierig, in diesem Zusammenhang Vorschläge zum Schutz der Ge-
biete, der natürlichen Ressourcen oder der Umwelt vorzulegen. Trotzdem 
begleiten wir weiterhin die Männer und Frauen der Ayoreo in ihrer Rolle 
als Verteidiger ihrer Rechte. 
Was die internen Situationen betrifft, so haben wir bei IA infolge des Aus-
scheidens von Miguel Lovera eine Phase der Veränderungen in der Struk-
tur des operativen Teams durchlaufen. Die Bereiche Feldaktivitäten, insti-
tutionelle Vertretung und Verwaltung mussten umstrukturiert werden. Die-
ses erforderte eine größere Anstrengung vom Team, das das Jahr 2023 
sehr überlastet beendete. Diese Situation wird sich aber im Laufe des Jah-
res 2024 verbessern. 
 
TERRITORIALE ÜBERWACHUNG 
 
Feldüberwachung 
4 Überwachungs- und Identifizierungsreisen in Gebieten mit Anwesenheit 
isolierter Gruppen: 
- 1 davon in einem grenzüberschreitenden Gebiet unter Beteiligung von 
Ayoreo-Experten und Ältesten, die mit dem Gebiet vertraut sind 
- 1 zu Gebieten mit Ayoreo-(Titel)Ländern 
- 2 als Reaktion auf eine Sichtungssituation 
10.10.2023 Fahrt in den Südosten des Nationalparks Médanos del Chaco, 
Besuch des Tte. Agripino Enciso und die indigene Gemeinschaft der 
Guarani Pykasu, Verbündete beim Schutz isolierter Ayoreo-Gruppen in 
der Region. 
14.09.2023-17 Reise in die Gegend von Cerro León  mit einem Besuch 
der Ayoreo von Ijnapui im Nationalpark Defensores del Chaco. 

 
 
 
NP Cerro Leon 
 
 
 
 
 
 

https://drive.google.com/file/d/1B8o1Ybi4A8cd52iqnW07idzQv0netrw5/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1B8o1Ybi4A8cd52iqnW07idzQv0netrw5/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1ceDScypSCnfbSU9MP1JSbnwpY6UGVklA/view?usp=drive_link
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18.10.2023 Reise ins Grenzgebiet Bolivien-Paraguay mit zwei 
Zielen:  
1) Eine Gruppe von Ayoreos begleitete die Wissenschaftler des 
vom Ministerium für Umwelt und Entwicklung (MADES) organi-
sierten Rapid Ecological Assessment als Experten für den Schutz 
isolierter Ayoreo-Gruppen, um zu leiten und zu beraten, mit dem 
Ziel, zu verhindern, dass die wissenschaftliche Expedition auf 
isolierte Gruppen stößt und im Falle einer Anwesenheit in der Nähe 
die zu ergreifenden Sicherheitsmaßnahmen anzuwenden. Gleich-
zeitig waren sie auch Kontrolleure der Erkundungsfahrt.  
2) Sammeln von Daten zum Gebietsmanagement der lokalen 
Ayoreo Garaigosode-Gruppe, um lebenswichtige Gebiete zu iden-
tifizieren, die für die Erhaltung eines biokulturellen Korridors gemäß 
den Bedürfnissen der Isolierten, die im Gebiet nomadisieren, 
geschützt werden müssen. 
27.12.2023 Reise nach Ijnapui,  um gemeinsam mit der Gemeinde 
die Situation,  der in der nahen Umgebung sich aufhaltenden isolier-
ten Ayoreo zu beurteilen. 
 

Beratung in Ijnapui mit Ayoreo-Ältesten über die Anwesenheit in freiwilliger 
Isolation lebender Ayoreos in der Umgebung 
 
Satellitenüberwachung 
- Regelmäßige zweiwöchentliche Überwachung, abhängig von 

der Verfügbarkeit von Satellitenbildern zu kritischen Gebieten 
mit dem Vorhandensein isolierter Gruppen und (Titel)Gebiete 
der Ayoreo 

-   Wöchentliche Überwachung von Landnutzungsänderungsplänen,  
die Gebiete von Ayoreos betreffen, die MADES vorgelegt werden    

https://drive.google.com/file/d/1bqSfq6uSSZfItbXgfvAN09xxRGVnvwiO/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1bqSfq6uSSZfItbXgfvAN09xxRGVnvwiO/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1RrMPemxczHml4Qsax0qLuTUruqbPdAQz/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1FCrPPDj_Yibf6bSmnA8l0F5feFmCJTRp/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1SBl_Hxxptm8XxB6yFN1bs_T9UocM8m9u/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1SBl_Hxxptm8XxB6yFN1bs_T9UocM8m9u/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1lDXB_4OiPbwK9Jwght4h4jcSnRVYYOmh/view?usp=drive_link
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Aislados 
Foto: RdN- 

Archiv  
 
o.: Firma GANADERA CAMPOBELLO beantragt 2.856 ha Rodung 
u.: PROBEFF beantragt Rodung von 1.955 ha – beides Aislados-Räume 
 
Ausarbeitung der Kartographie 

✔ Ausarbeitung einer Kartographie für die gemeinsame Analyse mit 
den Ayoreo und Reflexionen über das Territorium, insbesondere 
zur Verwaltung des Territoriums und der Ressourcennutzung durch 
die Ayoreo-Frauen auf der Grundlage der georeferenzierten 
Aufzeichnungen ihrer Sammlungstätigkeit. 

✔ Zwei kartographische Produkte, die sich auf die Absichten der 
Bergbauprospektion im paraguayischen Chaco beziehen:  
1 zeigt die Verteilung der Konzessionen in Bezug auf die Art der im 
Chaco identifizierten Böden und  
1 die Verteilung der Gebiete, die Gegenstand der Bergbaupros-
pektion durch das Unternehmen Valquiria Exploration S.A. im 
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Gebiet von Ayoreo sind. Beide wurden in der Veröffentlichung vom 
Juni 2023 dargestellt. 

✔ Aktualisierung der Kartographie, die das Gebiet der Ayoreo bis vor 
dem Kontakt, die aktuelle Reduzierung und das Gebiet zeigt, das 
heute von isolierten Gruppen genutzt wird. 

Gelborange: Gebiet der Ayoreo bis vor dem Kontakt (o.) und ihre heutigen 
Landrechte in Paraguay (u.)  

https://www.iniciativa-amotocodie.org/2023/06/27/litio-derechos-indigenas-chaco-paraguay/
https://www.iniciativa-amotocodie.org/el-chaco/territorio-ayoreo/
https://www.iniciativa-amotocodie.org/el-chaco/territorio-ayoreo/


 

17 

 

✔ Ausarbeitung der Kartographie und Übermittlung digitaler 
geografischer Daten an MADES als Vorschlag für  einen bikultu-
rellen Korridor in einem Teil des Ayoreo-Territoriums. Die Karto-
grafie wurde im Abschlussbericht des Managementplans des 
Naturdenkmals Cerro Chovoreca verwendet, der im März 2024 
genehmigt wird. 

            Vorschlag des bikulturellen (Schutz)Korridors für die Ayoreo-
Aislados zwischen dem bolivianischen NP Otoquis (rosa) und 
Schutzgebieten in Paraguay (grün) bis zum NP Defensores del Cerro Leon 
 

✔ Ausarbeitung der Kartographie jeder der Routen, die im Rahmen 
der Überwachung des Ayoreo-Landes und der Überwachung zum 
Schutz isolierter Gruppen und zur Bewertung des Territoriums 
durchgeführt werden. 

✔ Kartographien der Nutzung von Ressourcen in einem bestimmten 
Zeitraum in Gebieten, in denen Ayoreo-Frauen sammeln. 

 
RECHTLICHE SCHRITTE 

✔ Weiterverfolgung des Antrags auf Landbetitelung zugunsten des 
Ayoreo-Volkes als Maßnahme zum Schutz historischer und heiliger 
Stätten (Cucaani) 

https://drive.google.com/file/d/1PX_jBD0fyVte3zL1HTY8_8GenPqDhqfb/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1PX_jBD0fyVte3zL1HTY8_8GenPqDhqfb/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1VRJREXtVqIns65OgvZ9cl8fGJdi_gQ1Y/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1JazH1LjEi8_DNQQunjK74XftgOVS2tjZ/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1ubZ_Op-v51uQ_KXyR6Z7-1WoqCKc3KWW/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1Z87HuaBr4-p6dcGf9kKj-KiPpoEJqqrE/view?usp=drive_link
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✔ Folgemaßnahmen zu den Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz der 
versuchten Ausbeutung von Cucaani in Alto, Paraguay (Cerro 7, 
Cabezas) 

Cucaani 
 

✔ Beratung von Führungskräften und Gemeinschaften für Ansprüche 
und Anfragen vor Regierungsbehörden. 

✔ Schulungen und Reflexionen über den indigenen Rechtsrahmen 
mit Ayoreo-Führern. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

✔ Gemeinsame Analyse von Entschädigungs- und Minderungs-
vorschlägen beim Bau der internationalen Brücke Paraguay-
Brasilien im Rahmen des Plans für indigene Völker (PPI) 

https://drive.google.com/file/d/1q97alpgC4IgYDqUiOpHZ_BZ2yNQk3YNO/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1iVa92L5A26591GQ06nRfzzeYl6G0lvI8/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1iVa92L5A26591GQ06nRfzzeYl6G0lvI8/view?usp=drive_link
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✔ Im Januar wurde die Untersuchung einer Leiche durchgeführt, die 
in einem Gebiet isolierter Ayoreo-Gruppen gefunden wurde. Die 
Ayoreo reichten Beschwerde ein und forderte Teilnahme am 
behördlichen Ermittlungsprozess. 
 
ALLIANZBILDUNG 

✔ Teilnahme an allen monatlichen Treffen und Aktivitäten von 
CODEHUPY. 

✔ virtuelles Treffen mit bolivianischen Verbündeten: CEJIS und ORE. 
✔ Teilnahme verschiedener WGI-PIACI-Arbeitsgruppen (Governance 

und Kommunikation) 
✔ Gemeinsame Arbeit mit Global Infancia zur Konsolidierung eines 

Netzwerks zur Prävention von Menschenhandel angesichts des 
Baus von biozeanischen Straßen durch das Gebiet von Ayoreo. 
 
BESCHILDERUNG UND VERBREITUNG 

✔ Artikel auf der Website und in sozialen Medien. 
✔ Start von "Carmelo Peralta under attack" im Mai 2023. 
✔ Teilnahme an der Vorbereitung von Artikeln im Jahresbericht über 

die Menschenrechte Paraguays des Koordinators für Menschen-
rechte von Paraguay (CODEHUPY). 

✔ Diverse Präsentationen im In- und Ausland. 
✔ Mitarbeit bei der Vorbereitung des Instruments zu Überwachungs-

methoden im Rahmen der WGI-PIACI. 
✔ Vereinbarung mit der Ayoreo über den Austausch von Schildern, 

die auf ihr Territorium hinweisen, im Jahr 2024. Dieses erfolgt nach 
der Regenzeit zwischen April und Oktober. 3 werden zum Schutz 
der Gebiete von Chovoreca (Alto Paraguay), 4 in Punie Paesoi 
(nördlich von Filadelfia, Boquerón), 2 in Punie Pipeogai 
(Lagerenza'i, Alto Apraguay), 2 im Nationalpark Defensores del 
Chaco (Alto Paraguay-Boquerón) und 2 in Lagerenza (Alto 
Paraguay) aufgestellt. 

✔ Artikel über potenzielle Lithiumschürfungen im Gebiet Ayoreo. 
✔ Öffentliche Veranstaltung im Museo del Barro de Asunción "Das 

andere Gesicht des Chaco", bei der die Ayoreo-Weber mit der 
Öffentlichkeit über ihre Arbeit nachdachten. Zu diesem Anlass 
wurde auch der Dokumentarfilm "Utaca Isocade" gezeigt, gefolgt 
von Überlegungen über die Bedeutung der Erhaltung der 
traditionellen Gartenwirtschaft und Ernährung des Ayoreo-Volkes. 

 
Miguel A. Alarcon                        Übersetzung/Bearbeitung: B. Wegener 

https://www.iniciativa-amotocodie.org/2024/01/03/organizaciones-del-pueblo-ayoreo-presentaron-denuncia-a-la-fiscalia-en-filadelfia-sobre-posible-caso-de-ayoreo-aislado-hallado-sin-vida/
https://www.iniciativa-amotocodie.org/2024/01/03/organizaciones-del-pueblo-ayoreo-presentaron-denuncia-a-la-fiscalia-en-filadelfia-sobre-posible-caso-de-ayoreo-aislado-hallado-sin-vida/
https://www.iniciativa-amotocodie.org/2024/01/03/organizaciones-del-pueblo-ayoreo-presentaron-denuncia-a-la-fiscalia-en-filadelfia-sobre-posible-caso-de-ayoreo-aislado-hallado-sin-vida/
https://www.iniciativa-amotocodie.org/publicaciones/carmelo-peralta-bajo-ataque/
https://ddhh2022.codehupy.org.py/verdades-que-duelen-retrocesos-y-estancamientos-de-la-crisis-climatica/
https://ddhh2022.codehupy.org.py/verdades-que-duelen-retrocesos-y-estancamientos-de-la-crisis-climatica/
https://www.iniciativa-amotocodie.org/2023/06/27/litio-derechos-indigenas-chaco-paraguay/
https://www.iniciativa-amotocodie.org/2023/12/28/asi-vivimos-la-otra-cara-del-chaco-en-el-museo-del-barro/
https://www.iniciativa-amotocodie.org/2023/12/28/asi-vivimos-la-otra-cara-del-chaco-en-el-museo-del-barro/
https://www.youtube.com/watch?v=bC0x8Lgyxyg
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Zeugnisse der Vergangenheit – St. Vincents Kalinago-Erbe 
 

Artefakte der Kalinago-Ahnen, ausgestellt in New Sandy Bay Village ab 17. März 
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Im März dieses Jahres 
konnten die Kalinago 
endlich auf St. Vincent 
gefundenen Artefakte 
aus der Kultur ihrer 
Ahnen präsentieren. 
Dazu teilte uns Chief 
Sardo mit: „Die Eröff-
nung in Sandy Bay im 
März 2024 war ein 
Erfolg mit ein paar 
kleinen Problemen, 
aber trotzdem war es 
gut. Wir hoffen, dass 

wir auch eine Ausstellung in der Stadt (gemeint ist die Hauptstadt 
Kingstown – B.W.) haben werden, aber wir waren uns nicht sicher, wie 
das Laufen würde. Im Anhang findet ihr einige Fotos von den 
ausgestellten Gegenständen und den Vorbereitungen.  
Das Argyle-Kalinago-Dorf ist nicht mehr in Betrieb, es wurde wegen unter- 

Den Kalinago ist es wichtig, dass die Jugend einbezogen wird 
 
lassener Instandhaltung (seitens staatlicher Institutionen – B.W.) dem 
Verfall preisgegeben. Ein Bild ist beigefügt.“ 
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Tatort Paraguay: Angriff auf den Urwald von Faro Moro 
 
Lieber Bernd, 
seit Ende 2023 und bis jetzt haben wir auf Berichte über Anzeichen für die 
Anwesenheit isolierter Ayoreo-Gruppen geachtet, die in den sechs Ge-
meinden nördlich von Filadelfia registriert wurden. Es werden häufige An-
näherungen von isolierten Individuen an diese Gemeinschaften beobach-
tet4. Dies geschieht, weil dort in einem Waldgebiet mit einer Fläche von 
40.000 Hektar die Abholzung begonnen hat. Dieses Gebiet zu beeinträch-
tigen, ist für die Lebensweise der (nomadisierenden) Isolierten lebens-
wichtig, insbesondere führt dieses unweigerlich auch zur Zerstörung von 
Wassereinzugsgebieten.  
Das Gebiet gehört zur Gegend von Tagua und liegt südlich dieser Estan-
cia (Rinderfarm). Hauptsächlich auf der Estancia Faro Moro5, wo der 
Wald bis Mitte 2023 als Zufluchtsort für Jaguare (südamerikanischer Ti-
ger) galt. Der US-Eigentümer verkaufte jedoch seine Anteile an andere 
Partner, die Ende letzten Jahres mit der Abholzung von 5.000 Hektar be-
gannen und beabsichtigen, künftig 5.000 Hektar pro Jahr zu roden, bis die 

 

4 2004 zwangen Rodungen Wald-Ayoreos zum Kontakt mit fatalen Folgen 
5 Bis 1979 Missionsort der fundamental-evangelikalen New Tribes aus den USA  
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gesetzlich erlaubten 75 % erreicht sind (= 30.000 ha). Wegen der Invasion 
auf dieses Gebiet, der Zerstörung lebenswichtiger Ressourcen, der Be-
wegung von (Rode)Maschinen, nähern sich die Isolierten den umliegen-
den Ayoreo-Dörfern, wo die (angrenzenden) Waldgebiete für sie ruhigere 
Orte sind. Aber die Nähe der Isolierten beunruhigt die Ayoreo-Bewohner 
der sesshaften Gemeinden, weil sie jede Art von unerwünschtem Kontakt 
vermeiden wollen. 
 

Faro Moro: eines der letzten größeren Waldareale in der Region im Einzugsge-
biet von Filadelfia, dass heute überwiegend von Großagrarflächen geprägt ist 

                           
In diesem Moment und auf Ersuchen der sechs Ayoreo-Gemeinschaften 
bereiten wir einen Antrag auf Vorsichtsmaßnahmen vor, um die Zerstö-
rung dieses Gebiets zu stoppen. Dieser Antrag würde nächste Woche ein-
gereicht. Wenn es soweit ist, wird ein wichtiger Kampf um die Verteidigung 
dieses Gebiets beginnen. Wir werden alle über die Ergebnisse auf dem 
Laufenden halten und werden höchstwahrscheinlich die Hilfe von Freun-
den und Verbündeten benötigen, um die Nachricht zu verbreiten. 
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Wir werden Ihnen alle Details dieser Sichtungen und die Situation mittei-
len, wenn wir diesen Antrag auf Unterlassung gestellt haben.  
 
Miguel Angel "Jr" Alarcón 
Generalkoordinator der Amotocodie-Initiative    

                                                                              
                                                                                   Übersetzung: B. Wegener     

 
 
Fotos: Bernd Wegener                        

   Ayoreo-Waldnomadin 
 
                                                      Planierraupe (`Bulldozer`) bei Rodungsarbeiten 

 
Damit die Ayorèo überleben, unterstützt RdN die Schutzmaßnahmen 
(Spendenkennwort: Ayoreo). 
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